
Viel Besuch in der Verwaltung
 
Am Tag der offenen Tür in der Bar-
leber Verwaltung haben sich viele 
Interessierte über die Arbeit der 
Verwaltung informiert. Der Bürger-
meister und die Ortsbürgermeister  
versorgten die Gäste kulinarisch. 
Außerdem wurden die Sieger des 
StadtRadelns geehrt.   S. 4 - 5 

Schlichter in der Gemeinde

Marcus Otto hat die Aufgaben 
in der Schiedsstelle Barleben 
übernommen. Die Schiedsstelle 
besteht zur Vermeidung gericht-
licher Auseinandersetzungen, 
daher ist die gütliche Schlichtung 
streitiger Rechtsangelegenheiten 
sein Ziel.           S. 9 

Glückliche Gewinner

Beim Tag der Regionen gab es 
eindrucksvolle Ergebnisse der 
Gartenarbeit in der Region zu 
bestaunen und bewundern. Ausge-
zeichnet wurden Andrea Bierotte, 
Cornelia Kaufmann sowie Sandra 
Mosch für den schönsten Garten-
strauß.  S. 16 - 17
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Anzeige

we
want

you!
Join us Now! 

UND  BEWERBEN!

Join us - Wir warten auf Dich!
bewerbung@cybertrading.de

Follow us on Social Media

Angefangen haben wir als kleines 
Start-up mit 3 Mitarbeitern. Seitdem 
hat sich bei uns viel verändert und es 
zählen nun fast 100 Mitarbeiter zur 
Cyber-Family.

Seit der Gründung 2007 sind wir zu 

einem modernen und in der Branche 
fest etablierten Unternehmen heran- 
gewachsen. Mit Flexibilität und dem 
beibehaltenen Start-up Flair schaffen 
wir ein einzigartiges Miteinander.

In unserer Cyber-Family haben Hilfsbe-
reitschaft, eine offene Kommunikation 
sowie Transparenz die höchste Priorität. 
So gelingt es uns im Team, die Zukunft 
gemeinsam neu zu gestalten. 

JETZT SCANNEN
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Netzwerken beim Ball der Wirtschaft
>> Der Wirtschaftsball der Börde geht 
in die vierte Runde! Am 9. November 
2024 laden Barleben und das Netzwerk 
Sachsen-Anhalt erneut Unternehmerin-
nen und Unternehmer, Mitarbeitende, 
Partner sowie Freundinnen und Freun-
de zu einem unvergesslichen Abend 
ein. Der Wirtschaftsball bietet eine ein-
zigartige Gelegenheit, sich in stilvollem 
Ambiente auszutauschen, wertvolle 
Geschäftskontakte zu knüpfen und 
die Erfolge des Jahres gemeinsam zu 
feiern.

Ein unvergesslicher Galaabend
Im Rahmen des Wirtschaftsballs 
erwartet die Gäste ein festliches Pro-
gramm, das keine Wünsche offen lässt. 
Hochkarätige Showacts, darunter der 
Tanzklub Blau-Silber und die Cheer-
leader der SBB Baskets Wolmirstedt, 
sorgen für mitreißende Unterhaltung. 
Die Partyband „Hello Grand“ und DJ 
Henne garantieren eine stimmungs-
volle musikalische Begleitung bis in 
die frühen Morgenstunden.

Vielfältige Möglichkeiten für 
Unternehmen
Der Wirtschaftsball 
bietet nicht nur 
einen festlichen 
Anlass fürs 
Ne t zwerken , 
sondern auch 
eine exklusive 
Plattform für 
Unte rnehmen. 
Unternehmerinnen 
und Unternehmer 
können bestehende 
Kontakte pflegen und neue knüpfen. 
So lassen sich wertvolle Verbindungen 
in der lokalen Wirtschaft stärken. Die 
Humanas Pflege GmbH & Co. KG ist 

vom ersten Ball an dabei. Geschäfts-
führer Fabian Biastoch sagt, warum 
das so ist: „Humanas unterstützt als 
regionales Pflegeunternehmen seit 
Jahren den Kreiswirtschaftsball und 
ist dort stets gern zu Gast. Als Fami-
lienunternehmen liegt uns die Region, 
aus der wir kommen, sehr am Her-
zen und damit auch die Vernetzung 
der Wirtschaft als auch innerhalb der 
Gesellschaft. Dazu trägt der Wirt-
schaftsball bei, denn hier treffen sich 
einmal im Jahr alle."

Kulinarische Genüsse und 
Tanzvergnügen
Ein erstklassiges Buffet, begleitet von 
ausgewählten Getränken, sorgt dafür, 
dass niemand hungrig bleibt. Das ab-
wechslungsreiche Rahmenprogramm 
läutet den Abend ein. Die Cheerleader 

der SBB Baskets Wolmirstedt zeigen 
zum Auftakt gleich, was sie können. 
Offiziell eröffnet wird die Veranstal-
tung um 18 Uhr durch Barlebens 
Gemeindebürgermeister Frank Nase, 
er wird auch das "Unternehmen des 
Jahres" ehren. Im Anschluss begeis-
tert der Showact „Dance Complex“ 
das Publikum, bevor um 19 Uhr das 
Buffet eröffnet wird, begleitet von mu-
sikalischer Untermalung. Später sorgt 
die Partyband „Hello Grand“ für Live-
musik, bevor DJ Henne ab 22 Uhr bis 
zum Veranstaltungsende um 3 Uhr für 
eine ausgelassene Stimmung sorgt.

Im Kartenpreis sind sowohl das Rah-
menprogramm als auch Speisen und 
Getränke enthalten. Weitere Infor-
mationen und Karten unter https://
kreiswirtschaftsball.de/ (aa)

Ein Dance-Act läutet den Abend im Rahmenprogramm ein, später können dann alle das Tanzbein 
schwingen.  Fotos: A. Amann/T. Pfundtner

Fabian Biastoch.



Informationen der Verwaltung

Arbeiten zum Herbst/Winter
Rückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
Laubbeseitigung, Straßenreinigung, Winterfest-Machen, Entrümpeln

Winterdienst
Auf und vor Ihrem Grundstück (privat und Unternehmen)
Streugut: Splitt oder Streusalz, Winterdiensttechnik aller Art

Containerdienst mit Multicar/Lieferungen
1,35 und 3 m3 Container
Sand, Kies, Splitt, Schotter (Stein oder Recycling), Mutterboden, Rindenmulch

Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art

Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art

Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art

Giftige Pflanzen 
entsorgen
>> Aufgrund aktueller Vorkommnisse 
weist die Gemeinde Barleben auf die 
Gefahren durch giftige Pflanzen auf 
Wiesen und Weiden hin. Diese Pflanzen 
stellen eine erhebliche Bedrohung für 
Nutz- und Weidetiere dar und sollten 
nicht über die Kompostierung entsorgt 
werden. Stattdessen ist eine fachge-
rechte Entsorgung über den Restabfall 
oder durch Verbrennung erforderlich.
Zu den giftigen Pflanzen, die beson-
ders problematisch sind, zählen unter 
anderem die Herbst-Zeitlose, der 
Wasser-Schierling, der Gift-Hahnen-
fuß, der Sumpf-Schachtelhalm, die 
Sumpf-Schwertlilie, der Wasserfenchel 
und der Breitblättrige Merk. Auch der 
Gefleckte Schierling, der Adlerfarn, 
der Rainfarn, das Jakobs-Kreuz-
kraut, die Gelbe Lupine, der Gelbe 
Steinklee, das Tüpfel-Hartheu, die 
Zypressen-Wolfsmilch, der Gemeine 
Seidelbast, der Gemeine Goldregen, 
die Weiße Robinie, die Beeren-Eibe, 
die Stiel-Eiche, der Buchsbaum und 
der Besenginster zählen zu den ge-
fährlichen Pflanzenarten.
Diese Pflanzen dürfen keinesfalls auf 
den Komposthaufen gelangen, da sie 
ihre Giftigkeit auch dort nicht verlieren 
und somit eine Gefahr für Mensch und 
Tier darstellen.
Die betroffenen Pflanzen sollten aus-
schließlich in geschlossenen Säcken 
zu den Kleinannahmestellen gebracht 
werden. Die Entsorgung ist kosten-
pflichtig und dient dem Schutz von 
Weideflächen sowie der Vermeidung 
von Umweltgefahren.
Bürgerinnen und Bürger, die verdäch-
tige Pflanzen auf ihren Grundstücken 
oder in der Umgebung entdecken, 
sind aufgerufen, diese umgehend zu 
entfernen und den empfohlenen Ent-
sorgungsweg zu nutzen.  (aa)

Offene Türen in der Verwaltung 
>> Zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger nutzten im September beim Tag 
der offenen Tür der Gemeindeverwal-
tung Barleben die Gelegenheit, sich 
über die verschiedenen Facetten der 
Verwaltungsarbeit zu informieren und 
die Gemeindeverwaltung als Arbeit-
geber und kommunalen Dienstleister 
besser kennenzulernen. Besucherin-
nen und Besucher konnten sich einen 
Überblick verschaffen, was überhaupt 
die Aufgaben einer Verwaltung und 
wer die Ansprechpartner für ihre An-
liegen sind.
Passend zur „Verwaltung zum Anfas-
sen" fand auf dem Hof zur selben Zeit 
das „Grillen der Bürgermeister" statt. 
Die Ortsbürgermeisterin Ramona 
Müller aus Meitzendorf und ihre Amts-
kollegen Marcel Leon aus Ebendorf 
sowie Christopher Schult aus Bar-
leben zeigten sich gemeinsam mit 
Gemeindebürgermeister Frank Nase 
als bürgernahe Kommunalpolitiker und 
versorgten die Gäste mit Grillwürst-
chen und selbstgemachten Salaten.
Außerdem gab es die große Siegereh-
rung fürs StadtRadeln. Drei Wochen 
konnten die Bürgerinnen und Bür-
ger der Gemeinde Barleben bei der 
diesjährigen StadtRadeln-Aktion ihre 

Wege mit dem Fahrrad zurücklegen 
und die geradelten Kilometer per App 
erfassen. Die Ergebnisse können sich 
sehen lassen. So haben 217 Radeln-
de in dem Aktionszeitraum insgesamt 
45.225 Kilometer zurückgelegt. 
Damit wurden 8.000 Kilogramm Koh-
lenstoffdioxid eingespart. 2023 waren 
es 99 Teilnehmer, die rund 25.000 
Kilometer geradelt sind und 4.000 
Kilogramm Kohlenstoffdioxid einge-
spart hatten. 

Standen zusammen am Grill (von links): 
Marcel Leon, Christopher Schult, Frank Nase 
und Ramona Müller. Foto: Ariane Amann
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Bürgermeister Frank Nase zeichne-
te die aktivsten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus. In der Kategorie „Team 
mit den meisten Gesamtkilometern" 
haben sich die „Pharma-Flitzer“ mit 
14.637 Kilometern an die Spitze ge-
radelt. Das Team „Börde-Radler“ hat 
sich in der Kategorie „Team mit der 
größten durchschnittlichen Gesamt-
distanz pro Kopf“ mit 971 Kilometer 
je Teilnehmer den Sieg geholt. In der 
Kategorie „aktivste Schulklasse“ hat 
die Klasse 7c des Ecole-Gymnasiums 
mit insgesamt 2.169 geradelten Ki-
lometer gewonnen und sich somit 
einen 250 Euro-Gutschein für die 
Klassenkasse gesichert. In der Kate-
gorie „Einzelperson mit den meisten 
Gesamtkilometern" hat Frank Zell-
ner aus dem Team „Pharma-Flitzer“ 
gewonnen. In dem dreiwöchigen Ak-
tionszeitraum ist er 1.400 Kilometer 
(!) mit dem Fahrrad gefahren.
Mit diesen Ergebnissen hat es die Ge-
meinde Barleben unter den Kommunen 
mit weniger als 10.000 Einwohner in 
Sachsen-Anhalt auf Platz 3 geschafft. 
Platz 2 geht an Havelberg, Platz 1 be-
legt Oranienbaum-Wörlitz.  (tz)

und Ehrung für Fahrrad-Fans beim Fest

Oben: Die Siegerinnen und Sieger der StadtRadeln-Aktion gemeinsam im Bild. Unten links: Die 
Feuerwehr Ebendorf war mit einem Fahrzeug beim Tag der offenen Tür dabei. Unten rechts: Die 
Regionalbereichsbeamtinnen Ines Birr und Barbara Linßer im Gespräch. Fotos: Amann
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Bestatt ungen Bernd Hager
Tag und Nacht
Inhaber Marita Lentge & Jens Reuer

Telefon +49 39203 / 56 09 60
Mobil +49 1575 / 430 14 18

Magdeburg: Pett enkoferstraße 9
Barleben: Südstraße 24

   Individuell Abschied nehmen... 
... würdevoll, einfühlsam, herzlich. 

Kinder nehmen Spielplatz wieder in Beschlag 
>> Die Gemeinde Barleben hat den 
Spielplatz „Kastanienhof“ in der Ort-
schaft Barleben komplett erneuern 
lassen. Die alten Spielgeräte, wie ein 
Rutschenturm, eine Holzhütte und eine 
Doppelschaukel wurden entsorgt. Zwei 
Federwippen sowie ein Kletternetz 
werden auf anderen Spielplätzen wie-
derverwendet. Entstanden ist ein von 
Grund auf neu gestalteter Spielplatz 
mit Kletterturm und Rutsche, einem 
Schwingseil, einem Tipi-Karussell und 
einer Pendelschaukel. Hingucker ist die 
große 2-Turmspielanlage „Mountaineer“ 
mit Doppelrutsche. Die vielfältigen Klet-
termöglichkeiten auf der Klettermemb-
ran, dem Kletternetz, den Sprossen und 
den Stufen ermöglichen das Spielen mit 
verschiedenen Schwierigkeitsstufen.
Nach sechsmonatiger Bauzeit haben 
Bürgermeister Frank Nase und Ortsbür-
germeister Christopher Schult das neue 
Spielareal im Rahmen einer Eröffnungs-
feier Anfang September wieder an die 
Kinder übergeben. „Gerne hätte ich 
euch euren Spielplatz schon im Sommer 

zurückgegeben. Das war bei dem Um-
fang der Arbeiten allerdings nicht mög-
lich. Dafür ist hier für euch ein kom-
plett neuer Spielplatz entstanden, den 
ihr jetzt entdecken dürft“, sagte Frank 
Nase in Richtung der Kinder.
Rund 150.000 Euro hat die Gemeinde 

Barleben in die Erneuerung des Spiel-
platzes investiert. Der Spielplatz „Kas-
tanienhof“ liegt inmitten des gleichna-
migen Wohngebietes in Barleben. Er 
misst rund 850 Quadratmeter Freiflä-
che und ist geeignet für Kinder bis 12 
Jahre.   (tz)

Zahlreiche Eltern mit ihren Kindern waren zur feierlichen Eröffnung des neugestalteten Spielplatzes 
„Kastanienhof“ gekommen und haben Bürgermeister Frank Nase beim offiziellen Banddurchschnitt 
unterstützt.   Foto: Amann
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Informationen der Verwaltung

Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

KLIMASERVICE

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

BARLEBEN

UNFALLINSTANDSETZUNG

Bekanntmachung gibt es  
online zum Nachlesen 
>> Der Gemeinderat Barleben hat 
mit Beschluss der neuen Haupt-
satzung im Juli dieses Jahres unter 
anderem festgelegt, dass öffentliche 
Bekanntmachungen, ausschließlich 
auf der Internetseite der Gemein-
de Barleben veröffentlicht werden, 
soweit nicht Rechtsvorschriften be-
sondere Regelungen treffen. Auf 
der Internetseite ist dafür ein eige-
ner Menüpunkt mit der Bezeichnung 
„Bekanntmachungen“ eingerichtet 
worden. 

Sämtliche Bekanntmachungen 
der Gemeinde sind künftig ein-
zusehen unter www.barleben.de/
Bekanntmachungen. Aushänge in 
den Schaukästen wird es dennoch 
geben. Dies in Form von Hin-
weisbekanntmachungen, die 
darauf aufmerksam machen, dass 
es neue Bekanntmachungen im 
Internet gibt. Bekanntmachungen 
können zum Beispiel Satzungen, 
Einladungen und Tagesordnungen 

zu Ausschüssen/Gremiensitzun-
gen sowie Wahlbekanntmachungen 
sein.  (tz)

Den QR-Code scannen und Be-
kanntmachungen im Internet 
einsehen: 

Kurznachrichten 
aus der 
Verwaltung
>> Aufgrund einer geplanten Fort-
bildungsveranstaltung für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter blei-
ben das Einwohnermeldeamt und das 
Standesamt am Donnerstag, dem 
17. Oktober 2024, geschlossen. Ab 
Freitag, 18. Oktober, sind die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter wieder 
wie gewohnt für Sie erreichbar. Die 
Verwaltung dankt für Ihr Verständ-
nis und entschuldigt sich für etwaige 
Unannehmlichkeiten.

*     *     *

Die Bürgermeistersprechstunde am 
07. Oktober 2024 entfällt aus orga-
nisatorischen Gründen. Der nächste 
Termin ist Montag, 4. November 
2024, von 16- 17 Uhr. Bürgerinnen 
und Bürger werden gebeten, ihr 
Anliegen im Vorfeld schriftlich per E-
Mail an die Adresse buergermeister 
@barleben.de zu melden. 
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Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)

Bewertung

-

Verkauf

-

Vermietung
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Marcus Otto ist das Gesicht der Schiedsstelle

>> Eine Schiedsstelle hat die Auf-
gabe, Konflikte zwischen Parteien 
außerhalb des Gerichtssystems zu 
lösen, indem sie ein Schiedsurteil 
oder eine Schlichtungsentscheidung 
trifft, die von beiden Parteien ak-
zeptiert werden muss. Vor einem 
Gang zum Gericht muss bei Nach-
barschaftsstreitigkeiten ein solches 
Schlichtungsverfahren stehen. 
Die Schiedsstelle der Gemeinde Barle-
ben ist mit Marcus Otto besetzt. Mit der 
Juristerei hat er schon Erfahrung, ist 
neben seiner Tätigkeit als Koordinator 
Werkstattsteuerung auch Betriebs-
ratsvorsitzender bei K+S in Zielitz, hat 
sich per Studium zum Betriebsberater 
Arbeitsrecht weitergebildet und arbei-
tet auch als ehrenamtlicher Richter am 
Landesarbeitsgericht. Er lebt mit sei-
ner Familie in Barleben, engagiert sich 
außerdem noch als Nachhilfelehrer bei 
der evangelischen Kirchengemeinde in 
der Ortschaft.
Sein Ziel ist es, den Bewohnerin-
nen und Bewohnern von Barleben, 
Ebendorf und Meitzendorf einen neu-
tralen Raum zu geben, in dem sie 
beispielsweise ihre Nachbarschafts-
streitigkeiten (hoffentlich) unter 
seiner Moderation beilegen können. 
„Das Ziel eines solchen Schiedsstel-
lenverfahrens ist es ja, ein Verfahren 
vor Gericht zu verhindern und den 
Zwist beizulegen. Das klappt nicht 
immer, aber auch dann braucht man 
ja von der Schiedsstelle die Bestäti-
gung fürs Gericht, dass eine Beilegung 

des Streits im Schiedsverfahren nicht 
möglich war", weiß Otto. 
Der Schiedsmann hat eine Bitte an 
die Bewohner und Bewohnerinnen 
der Gemeinde: „Wenn Sie merken, 
es gibt einen Streit mit der Nachbar-
schaft, den Sie allein nicht beilegen 
können, dann kommen Sie frühzei-
tig zu mir und lassen sich beraten. 
Wenn die Fronten erst richtig verhär-
tet sind, wird es umso schwerer, noch 
einen gemeinsamen Nenner und eine 
Lösung zu finden."  (aa)

Marcus Otto vor dem Schild der Schiedsstelle an der Einfahrt zur Gemeindeverwaltung in der Ernst-
Thälmann-Straße. Foto: Ariane Amann

Die Schiedsstelle der Gemeinde 
Barleben in der Ernst-Thälmann-
Straße hat jeden ersten Dienstag 
im Monat von 17 bis 18 Uhr zur 
Sprechstunde im Beratungsraum  
Haus 2 im ersten Obergeschoss 
geöffnet. Telefonisch erreichbar ist 
sie unter der Nummer 039203/565 
21 30. Per E-Mail ist Marcus Otto in 
der Schiedsstelle erreichbar unter 
schiedsstelle@barleben.de. 
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Kruger
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Sprechstunden mit Ortsbürgermeistern nutzen

>> Die Ortsbür-
germeister und die 
O r t s b ü r g e r m e i s -
terin sind in den 
Ortschaften die An-
sprechpartner für 
die Bürgerinnen und 
Bürger und können 
Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung 
weiterleiten. 

Die Bürgerinnen 
und Bürger der Ort-
schaften Barleben, 
Ebendorf und Meit-
zendorf können sich 
mit Wünschen, An-
regungen oder auch 
Kritik an ihre Ortsbür-
germeister während 
der Sprechzeiten in 
den jeweiligen Ort-
schaftsbüros in 
Barleben, Eben-
dorf und Meitzendorf 
wenden:

Christopher Schult (CDU)

Barleben 
Sprechzeit: 
mittwochs 16 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-
Thälmann-Straße 22 
(Raum 0.03) 
Telefon: 039203/ 565 3320

Marcel  Leon (FWG)

Ebendorf
Sprechzeit: 
mittwochs 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürger-
haus, Am Thieplatz 1

Telefon: 039203/ 565 4410

Ramona Müller (FWG)

Meitzendorf
Sprechzeit: 
dienstags 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorf-
gemeinschaftshaus, Lange 
Straße 23
Telefon: 039203/ 565 4310
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Saubere Straßen fürs Gemeinwohl
>> Straßenbäume beglücken uns über 
das Jahr mit ihrem grünen Laubkleid, 
welches für Ruhe, Entspannung, Sau-
erstoff und Schatten sorgt. Im Herbst 
bringt der Wandel der Jahreszeit die 
Blätter in bunten Farben als Abschluss 
zum Tanzen, bis diese auf dem Boden 
landen, hier die Kinderaugen noch ein-
mal zum Strahlen bringen, indem sie 
die Laubhaufen noch einmal durch-
stöbern. Neben all diesen Vorzügen 
haben Straßenbäume jedoch auch 
die Eigenschaft, durch ihre Blüten, 
Fruchtstände und Laub die Straßen zu 
verunreinigen.

Es ist durchaus akzeptabel, wenn das 
Laub der Bäume nicht sofort entfernt 
wird, solange Fuß- oder Radwege nicht 
mit einer Laubschicht bedeckt sind. 
Außerdem ist es gängige Praxis, das 
Laub nach Abschluss des Laubfalles zu 
beseitigen. Zwischenzeitlich kann das 
Laub auf Haufen gesammelt werden, 
so haben auch die Kinder die Möglich-
keit zu entdecken, wie viel Spaß so ein 
Laubhaufen bringen kann. Sicher ist 
das bei nassem Wetter nicht ganz so 
ideal, aber die paar Wochen im Jahr 
sind zu verkraften. Wir sollten uns mit 
dem Gedanken anfreunden, dass nicht 
jedes Laubblatt sofort beseitigt wer-
den muss. Blätter gehören zur Natur 
und sie geben uns das ganze Jahr über 
so viel Lebensqualität, da kann keine 
künstliche Beschattung mithalten. Des 
Weiteren darf der ökologische 
Wert für die Tiere hier nicht un-
terschätzt werden. 
Forderungen nach Kronenrück-
schnitten zur Minimierung des 
Laubfalles können nicht nachvollzo-
gen werden, da ein starker Rückschnitt 
zeitgleich einen starken Austrieb zur 
Folge hat. Pflegeschnitte zur Erhal-
tung der Verkehrssicherheit sind 
selbstverständlich unumgänglich 
und werden sukzessiv durchgeführt.

Straßenreinigungspflicht
Grundsätzlich obliegt einem Anlieger 
die Reinigungspflicht der Geh- und 
Radwege, Parktaschen, Parkstrei-
fen, Seitenstreifen einschließlich der 
Bordanlagen mit Gosse, bei einzelnen 
Gemeindestraßen überdies bis zur 
Mitte der Fahrbahn entsprechend der 
geltenden Straßenreinigungssatzung.
Die Reinigungspflicht umfasst die Be-
seitigung von Schmutz, Glas, Laub, 
sonstigen Verunreinigungen und 
Pflanzenwuchs. Die Unratbeseiti-
gung auf dem Straßenbegleitgrün 
ist Teil der Reinigungspflicht des 

Gehweges. Zum Straßenbegleitgrün 
gehören Baumscheiben, Rabatten, 
Grünstreifen, Pflanzinseln und sonsti-
ge Teile des Straßenkörpers, die der 
Pflanzung zuzurechnen sind und nicht 
von der öffentlichen Straße getrennt 
sind. Das Laub ist als Kehricht zu be-
handeln und durch die Anlieger zu 
entsorgen. Es darf nicht auf fremde 
Grundstücke, Straßenrinnen, Gräben, 
Grünflächen oder in Einflussöffnun-
gen der Kanalisation u. ä. eingebracht 
werden. 
Es besteht keine Pflicht der Gemeinde 
das Laub, welches von Straßenbäu-
men stammt, kostenlos zu entsorgen.

Die Straßenreinigungssatzung der Ge-
meinde Barleben ist einsehbar unter:
Satzung über die Durchführung der 
Straßenreinigung und des Winter-
dienstes (barleben.de)

Lediglich im Bereich von Großbäumen, 
wo ein Übermaß an Laub anfällt, wird 
der Wirtschaftshof die mit Laub der 
Straßenbäume gefüllten Säcke wie 
bisher abholen.
Im Bereich des Breitewegs wird der 
Wirtschaftshof mittels Laubsauger 
unterstützend tätig sein. Weiterhin 
wird der Wirtschaftshof 

im Rahmen 
seiner Auf-
gaben, die 
Reinigung 
der öf-
fentlichen 
G r ü n -

f l ä c h e n 
v o r n e h m e n 
und sorgt für 
Ordnung und 
Sauberkeit in 
den Bereichen, 
die nicht über 
die Straßenrei-
nigungssatzung 
durch die Anlie-
ger gedeckt sind.

Verkehrssicherungspflicht: 
Herbstlaub auf Geh- und Radwegen 
kann besonders bei feuchter Witte-
rung zu einer Rutschgefahr werden. 
Daher ist das Laub bei Bedarf auch in 
kürzeren Abständen, als in der Stra-
ßenreinigungssatzung vorgeschrieben, 
durch den Reinigungspflichtigen zu 
beseitigen.

Entsorgungsmöglichkeiten für Laub:
 Kompostierung auf dem eigenen 
Grundstück. Laubkompost ist ein 
nährstoffreicher organischer Dünger! 
 Biotonnen, 120 l = 2,88 Euro/Lee-
rung, 240 l = 5,76 Euro/Leerung, 
Laubsack (max. 10 kg) = 1,44 Euro/
Sack 

Die Laubsäcke werden nur als Erweite-
rung zusammen mit der Grünen Tonne, 
an deren Leerungstag abgeholt. 

Verkaufsstellen für Laubsäcke:
 Gemeinde Barleben – Ordnungs-
amt, Ernst-Thälmann-Str.  22, 39179 
Barleben 
 Kleinannahmestelle Elbeu, Meitzen-
dorfer Str. 2, 39326 Wolmirstedt/ OT 
Elbeu
 Kommunalservice LK Börde, 
Schwimmbadstr. 2a, 39326 
Wolmirstedt
 Weitere Verkaufsstellen finden Sie 
im Abfallkalender des Kommunal-
service Landkreis Börde AöR: www.
ks-boerde.de

 Kostenpflichtige Annahme von Laub 
bei Selbstanlieferung (Es wird gebeten, 
sich bei den jeweiligen Unternehmen 
über die Anlieferungsbedingungen zu 
erkundigen!):

 Kleinannahmestelle Wolmirstedt OT 
Elbeu, Meitzendorfer Str. 2, 39326 
Wolmirstedt/OT Elbeu
 Kleinannahmestelle Haldensleben, 
Bornsche Strasse an der B71 (ehema-
lige Mülldeponie) 39340 Haldensleben
 Kleinannahmestelle Oebisfelde, 
Breiter Weg 4, 39646 Oebisfelde

Im Straßenreinigungsrecht wird davon 
ausgegangen, dass jeder Grund-
stückseigentümer auch gewisse 
Verpflichtungen gegenüber dem Allge-
meinwohl hat. Somit sind die Pflichten 
auf viele Schultern verteilt. Im Sinne 

einer sauberen Gemeinde ist 
das auch vernünftig. Wir möch-
ten an dieser Stelle allen für 
ihre aktive Mithilfe danken.
 (Bau-und Ordnungsamt)



Baumaschinen und Kleinstmaschinenverleih.
Außenanlagen Gestaltung und Baggerarbeiten.

Schnell, zuverlässig, fair!

RBR GmbH
Inhaber Daniel Reichert

Barleben 
 

Telefon 0176/4761 0096
www.rbr-gmbh.de

Mail: d.reichert@rbr-gmbh.de

Mit unseren Maschinen für Ihren Bau
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Zweimal Gold für Para-Athletinnen
>> Während die Para-Sportlerinnen und -Sportler bei den 
Paralympischen Spielen in in Paris ihre Kräfte maßen, gin-
gen die Para-Karatekas in der Kategorie Kata im Heilbad 
Heiligenstadt an den Start. Mit 580 Nennungen war das 
ein Wettkampf der seinesgleichen sucht. 
Davon waren 20 Teilnehmer Karatekas mit Sehbehinde-
rungen, Karatekas mit intellektueller Beeinträchtigung 
und Karatekas mit körperlicher Beeinträchtigung. Lani 
Markwort im Rollstuhl und Maria Dauber vom HKC Mag-
deburg-Barleben e. V. zeigten jeweils mit ihrer Kata Heian 
Shodan eine enorme Leistung und brachten auch eine 
Leistungssteigerung gegenüber ihrem ersten Wettkampf 
im Januar 2024 zum Ausdruck. Beide sicherten sich in 
ihrer Kategorie mit herausragenden Leistungen jeweils die 
Goldmedaille. 
Trainerin Claudia Walsleben ist mächtig stolz auf ihre 
Schülerinnen. Als Landesbeauftragte für Para-Karate im 
DKV hofft sie, dass diese beiden Mädels mit ihren Kara-
teleistungen weiteren Menschen mit Beeinträchtigung in 
der Stadt Magdeburg sowie im Land Sachsen-Anhalt Mut 
machen, diesen Weg zu gehen. 
Und wer weiß, vielleicht gibt es irgendwann in den nächs-
ten Jahren Para-Karate auch bei den Paralympics und wir 
sehen den einen oder anderen dort am Start. Interessierte 
können sich jederzeit beim HKC unter office@hkc-magde-
burg.de melden.  (Bianca Walsleben)

Trainerin Claudia Walsleben (Mitte) freut sich mit Lani Markwort (links) 
und Maria Dauber (rechts) über die Goldmedaillen der beiden Mädchen
 Foto: hkc

Im Blickpunkt

Journalistin und Übersetzerin
Texte in deutscher und 
englischer Sprache, 

Fotos, Grafik, Layout,
Ghostwriting

Ariane Amann   0178 / 212 33 98
 kontakt@ariane-amann.de
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Baubeginn für Gesundheitspfad in Meitzendorf
>> Individuelle Freizeit- und Sport-
angebote im direkten Wohnumfeld 
sind gefragter denn je. Die Gemeinde 
Barleben plant daher in der Ortschaft 
Meitzendorf unter dem Motto „Fit 
durch Meitzendorf“ die Errichtung 
eines Gesundheitspfades mit einigen 
Freizeitstationen.
Mit einem symbolischen Spatenstich 
haben Bürgermeister Frank Nase 
sowie Meitzendorfs amtierende Orts-
bürgermeisterin Ramona Müller und 
der ehemalige Ortsbürgermeister 
Peter Hiller zusammen mit der Pla-
nerin Annett Kriewald und Bauleiter 
Kevin Ritzmann dieser Tage den Start-
schuss für das Projekt gegeben. „Wir 
sorgen dafür, dass unsere Ortschaf-
ten sich gleichermaßen entwickeln“, 
hob der Rathauschef in diesem Zuge 
hervor.
Das Projekt soll in zwei Bauabschnit-
ten umgesetzt werden. Im ersten 
Bauabschnitt wird in der Ladestraße 
ein Soccer-Court entstehen. Das mul-
tifunktionale Spielfeld hat eine Größe 
von 13 x 20 Meter und ist ringsher-
um mit einer 1 Meter hohen Bande 
umrandet. Ein Netz über dem Soccer-
Court sorgt dafür, dass Bälle innerhalb 
des Spielfeldes bleiben. Ein nahe-
gelegener Hügel wird als Rodelberg 
gestaltet. Ein Zaun mit begleitender 
Bepflanzung ist ebenfalls Teil des 

ersten Bauabschnittes. Bis 
Ende des Jahres sollen die 
Arbeiten des ersten Bauab-
schnittes abgeschlossen sein. 
Bis dahin bleibt die Ladestraße 
gesperrt. Das gilt auch für den 
Fußgängerverkehr.
Im zweiten Bauabschnitt ist 
der Weiterbau der Ladestraße 
auf einer Länge von 250 Me-
tern mit weiteren Stationen 
mit verschiedenen Fitness-
geräten für Erwachsene und 
Familien vorgesehen. 
Der zweite Bauabschnitt ist für 
die Jahre 2025 und 2026 ge-
plant. (tz)

Der symbolische Spatenstich war der Startschuss für das Vorhaben „Fit durch Meitzendorf“, 
bei dem die Ladestraße in einen Gesundheitspfad mit Soccer-Court und weiteren Stationen mit 
Fitnessgeräten umgewandelt wird. Foto: Thomas Zaschke

So soll der Soccer-Court in der Meitzendorfer Ladestraße 
aussehen.  Visualisierung: Gemeinde Barleben
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Aus Bahnhof werden Wohnungen
>> Nach neun Jahren intensiven Kamp-
fes gegen die Behörden und langwie-
rigen Planungen nimmt die Sanierung 
des alten Bahnhofsgebäudes in Barle-
ben endlich Form an. Bauingenieur und 
Eigentümer Torsten Nase hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, das historische 
Gebäude zu modernisieren und gleich-
zeitig den Charme des Altbaus zu be-
wahren. „Mir war es wichtig, dass die 
Fassade des alten Bahnhofs größtenteils 
bestehen bleibt“, betont Nase. So sol-
len auch die markanten Rundbögen in 
den Fenstern erhalten werden, während 
moderne Akzente das historische Ge-
bäude harmonisch ergänzen.
Insgesamt entstehen sieben neue 
Wohneinheiten, die als Mietwohnungen 
im KfW-40EE-Standard geplant sind. 
Dazu gehören unter anderem Wärme-
pumpen, eine Photovoltaikanlage und 
hochgedämmte Wände. Alle Wohnun-
gen verfügen über eine Terrasse oder 
einen Balkon, zwei davon sind barriere-
frei und besonders großzügig gestaltet. 
Die Wohnungsgrößen variieren zwi-
schen 43 und 96 Quadratmetern. Min-
destens zwei Wohnungen sollen an Fa-
milien mit mehreren Kindern vermietet 
werden, wobei pro Kind eine Gutschrift 
auf die Miete gewährt wird. „Unser Ziel 
ist es, faire Mietbedingungen zu schaf-
fen – Pauschalvermietung ohne ver-
steckte Kosten“, erklärt Nase. 
Besonders beeindruckend ist die Kom-
bination aus Alt und Neu: Während die 
Decken im Altbau eine stattliche Höhe 

von 3,30 Metern haben und Holzdielen 
sowie Fußbodenheizung für Wohlfühlat-
mosphäre sorgen, wird ein kleines Loft 
mit 65 Quadratmetern durch moderne 
Glaswände in den Fluren und großzügi-
ge, helle Räume abgerundet. Alle Bäder 
sind mit hochwertigen Fliesen und Du-
schen ausgestattet. 
Geplant ist, dass die Bauarbeiten Mitte 
2025 abgeschlossen sein sollen. Bereits 
im Februar 2025 soll ein Tag der offenen 
Tür stattfinden. Ein kurzer Baustopp 
aufgrund von Schadstoffen der Deut-
schen Bahn konnte den Zeitplan nur ge-
ringfügig verzögern. (aa)

Baustelle altes Bahnhofsgebäude in Barleben.  
Deutlich erkennbar sind die historischen 
Rundbögen an den Fensteröffnungen, die 
erhalten bleiben sollen. Foto: A.Amann

Musikalische 
Börde-Reise 

>> Das Mehrgenerationenzentrum 
Barleben lädt am 12. Oktober um 19.30 
Uhr zu einer musikalisch-kulinarischen 
Reise durch die Börde und Sachsen-
Anhalt ein. Salka–Valka und Bernd 
Schallenberg werden den Gästen einen 
unterhaltsamen Abend präsentieren. Es 
gibt viel Spannendes zu entdecken bis 
hin zu landestypischen, regionalen Re-
zepten, die kaum einer kennt, die aber 
zu köstlichen Speisen gehören. 
Sachsen-Anhalt ist im Norden geprägt 
durch die Hanse, im Osten durch Preu-
ßen und im Süden durch den Bergbau. 
Darüber gibt es viel zu erzählen, vor 
allem über die traditionelle Küche.  
Salka Schallenberg stellt ihre Bücher 
„Lieblingsrezepte aus der Magdeburger 
Börde“ und „Gerichte unserer Kindheit“ 
vor. Für ein kurzes Innehalten zwi-
schendurch sorgt Bernd Schallenberg 
an der Konzertgitarre. 
Salka Schallenberg selbst stammt aus 
Ost-Berlin und lebt seit 1990 in Mag-
deburg. Sie studierte Germanistik 
und war viele Jahre freiberuflich tätig. 
Als Enkelin des Künstlers Otto Nagel 
kämpft sie immer noch um die Rückga-
be der von der DDR beschlagnahmten 
Kunstwerke. Die Gäste können sich auf 
einen interessanten Abend freuen. Die 
Karten für 15 Euro können ab sofort in 
der Begegnungsstätte Barleben, Breite-
weg 147 gekauft werden. (pm)
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>> Erntedank und Tag der Regionen, 
das gehört in Barleben zusammen. 
Gemeinde und Heimatverein rich-
teten das Fest gemeinsam an der 
Mittellandhalle aus und das Programm 
hielt für Klein und Groß einige Höhe-
punkte bereit. Das OK-Live-Ensemble, 
die Hupfdohlen aus Meitzendorf, die 
Voltigierer vom SG Motor Barleben, 
Majestäten aus der Umgebung und DJ 
Lucien Luky sorgten für die Unterhal-
tung der Gäste. Bis in den 
späten Abend feierten  
die Besucherinnen 
und Besucher Ernte-
dank. Dabei konnte 
auch der anfängliche 
Regen, der später 
von einer strahlenden 
Sonne abgelöst wurde, die 
Stimmung nicht trüben, wie Gemein-
debürgermeister Frank Nase in seiner 
lockeren Eröffnungsrede betonte.  
Als Erntekönigin durfte Andrea Bierot-
te Titel, Krone und Schärpe für ihren 
selbstgebundenen Blumenstrauß mit 
nach Hause nehmen. Die Krone hatte 
wieder Doreen Todzi gesponsert. 
Den Preis für „Meine persönliche 
Frucht“ heimste Franz-Ulrich Kein-
dorff für einen Monster-Kohlrabi ein. 
Der zweite Platz ging an Eckhardt 
Voigt für eine „erotische" Möhrengrup-
pe. Der Gartenverein schaffte es mit 
einer „Kartoffel-Ente" auf den dritten 
Platz. Der Gartenverein „Am Bagger" 
wurde wegen seiner liebevollen und 
aufwendigen Dekoration mit dem 
Preis für den schönsten Vereins- oder 
Unternehmerstand prämiert. Auch 
die kleineren Besucherinnen und Be-
sucher kamen auf ihre Kosten - die 
Barleber Modelleisenbahner hatten 
ihre Garteneisenbahn aufgebaut und 
Hüpfburg und Seifenblasen sorgten für 
Spaß.  (tp)

Tag der Regionen: Gute Laune, erotische Möhren
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Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

gruppe und herbstlich dekorierte Stände 

Fotos: Thomas Pfundtner
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Ihr Partner in Ebendorf für Reparaturen 
rund um‘s Fahrzeug

Inspektion • TÜV (HU & AU) • Klimaservice 
Reifenservice & Einlagerung • Autoglas- & Unfallreparatur 

Karosseriearbeiten • Lackierung

Inh. Rudolf Wehling

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
Fax  039203 61650

Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Die "Blauen Nasen" sind jetzt Barleberinnen! Der Verein setzt sich für 

Familien ein, in denen Kinder von Krebsdiagnosen betroffen sind. Die 

Vorstandsmitglieder Kerstin Schulze und Anja Unterberger konnten auch 

noch einen Spendenscheck in Höhe von 5270 Euro aus den Händen von Jost 

Ronald, Organisator der Salzwedeler Sport- und Gesundheitsmesse, und 

Beate Klaas entgegennehmen. Nach dem plötzlichen Tod des ehemaligen 

Vereinsvorsitzenden Roger Altenburg im Frühjahr haben die verbleibenden 

Vorstandsmitglieder die vergangenen Monate genutzt, um sich neu 

aufzustellen und wieder nach vorn zu blicken. Der Sitz des Vereins ist nun in 

der Barleber Ernst-Thälmann-Straße.  Foto: Ariane Amann

www.malermeister-sengewald.de

Ronny Sengewald

Malermeister Sengewald . Burgenser Straße 46 . 39179 Barleben

Mobil:
E-Mail:

0151 / 403 375 23
info@malermeister-sengewald.de

Malermeister / Inhaber

Erneut sind die Flure in der Gemeindeverwaltung Barleben Ort für eine bunte 
Ausstellung. Unter dem Titel „Unsere Heimat in Szene setzen – Ehrenamt 
fördern" zeigt hier der Malzirkel des OK-Live-Ensembles aktuelle Werke.
Die Künstlerinnen und Künstler sind Kinder und Jugendliche im Alter von 
acht bis 17 Jahren. Für ihre Motive haben sie sich von Barleber Vereinen 
inspirieren lassen. So ist zum Beispiel auf einem Bild eine Gesangsprobe 
des „Gemischten Chor Concordia" zu sehen. Ein anderes Bild zeigt eine 
akrobatische Übung des „Turn- und Sportvereins 1874 Barleben". Bis Mitte 
November können Interessierte die Ausstellung während der Öffnungszeiten 
der Gemeindeverwaltung (Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr, 
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15.30 Uhr) besichtigen. „Wir freuen uns 
natürlich, wenn der eine oder andere dargestellte Verein Interesse an dem 
entsprechenden Bild hat und es gegen eine kleine Spende erwerben möchte", 
sagt die stellvertretende Leiterin des OK-Live-Ensembles Heike Wolter. Bei 
Interesse ist Heike Wolter unter der Telefonnummer 039201/25608 zu 
erreichen.  

Foto: Zaschke
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Kennen Sie Ihre Heimat?
>> Zwei Jahre lang wurde jeden Monat im Mittelland-
kurier ein plattdeutsches Rätsel veröffentlicht. Es ging 
darum, die richtigen hochdeutschen Wörter zu finden. 
In der letzten Ausgabe wollten wir die Bedeutung fol-
gender Begriffe wissen: Luukenblääker, Kraie, Schlott, 
Joardn und Spoan.  
Die richtigen Lösungen lauten: Mond, Krähe, Vorhänge-
schloss, Garten und Sparen.
Leider wies keine Lösungspostkarte die fünf richtigen 
Wörter auf. Dennoch beschloss der Heimatverein – da 
es das letzte Rätsel war – den Einsender mit den meis-
ten richtigen Wörtern zu belohnen. Das ist Oliver Rötz 
aus Barleben. Herzlichen Glückwunsch!
Der Mittellandkurier bedankt sich ganz herzlich für die 
Unterstützung durch die Plattsprecher-Gruppe des Bar-
leber Heimatvereins.

Kennen Sie Ihre Heimat?
Nun gibt es nun einen neuen Ratespaß für Sie, liebe Lese-
rinnen und Leser. Jeden Monat geht es nun um die Frage: 
„Wie gut kennen Sie Barleben?“ Dafür hat der Heimatverein 
Fotos mit kleinen oder großen Details von Plätzen, Gebäuden 
oder Kunstwerken „geschossen.“ Sie sollen herausfinden, 
was zu sehen ist - das Foto finden Sie in der rechten Spalte. 
Ihre Lösung werfen Sie bitte mit ihrem Namen, Anschrift, 
Telefonnummer und Ihrer E-Mail-Adresse in den Briefkas ten 
vom Heimatverein (Breiteweg 50 in Barleben) bis zum 15. 
Oktober ein. Unter allen richtigen Einsendungen wird der 
Gewinner mittels Los (ohne Gewähr) ermittelt, zu gewinnen 
ist eine Überraschung vom Heimatverein.

Fotos aus den Ortschaften erwünscht
Noch ein Hinweis: Wir bitten alle Vereine in den Ort-
schaften der Einheitsgemeinde, sich an dieser Aktion zu 
beteiligen - denn in allen drei Ortschaften gibt es jede 
Menge Sehenswertes! 

Schicken Sie uns Detail-Fotos aus Ihrem Ort und teilen 
uns mit, was gesucht wird. Am besten per E-Mail an: 
tpfundtner@me.com. Wir freuen uns auf viele tolle 
Ratefotos und reichen das Rätsel dann an die Leserin-
nen und Leser des Mittellandkuriers weiter!  (tp)
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Schützenverein legt Wettbewerbe zusammen
>> Der Barleber Schützenverein hat 
erneut das jährliche Turnier um den 
Bürgermeister-Pokal ausgerichtet. Bei 
strahlendem Sonnenschein und bes-
ter Stimmung traten die Schützen und 
Schützinnen an, um sich den begehrten 
Titel zu sichern. Bei den Damen setzte 
sich Martina Graeveling mit 94 Ringen 
an die Spitze, dicht gefolgt von Melina 
Klimmek mit 92 Ringen. Den dritten 
Platz belegte Sibylle Fundschler mit 91 
Ringen. Auch bei den Herren gab es 
spannende Wettkämpfe. Dirk Jenrich 
sicherte sich den ersten Platz mit her-
ausragenden 97 Ringen. Uli Dürrmann 
folgte mit 90 Ringen auf dem zweiten 
Platz, während Robin Graeveling mit 88 
Ringen den dritten Platz belegte. 
Die Siegerehrung wurde von Frank 
Nase vorgenommen, der es sich nicht 
nehmen ließ, die besten Schützen und 
Schützinnen persönlich zu ehren. „The 
same procedure as every year“, könn-
te man fast sagen – doch gerade das 
macht das Turnier um den Bürgermeis-
ter-Pokal des Barleber Schützenvereins 
zu einem so liebgewonnenen Highlight 
im Jahreskalender. 
Der Barleber Schützenverein hat au-
ßerdem an einem Wochenende im 
Spätsommer vier spannende Wett-
bewerbe zusammengelegt, um dem 
vollen Terminplan des Vereins gerecht 
zu werden. Besonders die weiblichen 
Mitglieder des Vereins kamen dabei auf 
ihre Kosten, denn zwei der Wettbewer-
be waren speziell für die „Knallerfrauen“ 
des BSV vorgesehen.
Beim „First Lady Pokal“, einem 
Schießwettbewerb mit dem Kleinkali-
ber-Revolver auf 25 Meter Entfernung, 
kam es zu einem packenden Finale. 
Nach den regulären Wertungsschüs-
sen lagen Martina Graeveling und Gabi 
Georg mit jeweils 19 Ringen gleichauf. 
Martina Graeveling konnte sich im Ste-
chen mit 7 zu 4 Ringen durchsetzen und 
den Titel sichern. Carina Höchel belegte 
mit 15 Ringen den dritten Platz.

Im „Damenpokal“ bewies Martina Grae-
veling erneut ihre Treffsicherheit und 
gewann souverän mit insgesamt 192 
Ringen. Gabi Georg folgte mit 173 Rin-
gen auf dem zweiten Platz, während 
Sibylle Fundschler mit 170 Ringen den 
dritten Platz errang.
Ein weiteres Highlight war der Wettbe-
werb „Die versteckte 5“, bei dem alle 
Mitglieder des Vereins in zwei Klassen 
– Männer und Frauen – gegeneinander 
antraten. Die Herausforderung bestand 
darin, den 5er Ring auf einer umge-
drehten Zielscheibe zu treffen, wobei 
Fehler addiert wurden. Bei den Damen 
zeigte Sibylle Fundschler mit 11 Fehlern 
die beste Leistung, gefolgt von Marti-
na Graeveling mit 13 Fehlern und Gabi 
Georg mit 17 Fehlern. Bei den Herren 

setzte sich Roland Prigge mit 15 Fehlern 
gegen die Konkurrenz durch, während 
Robert Prigge und Ecki Wallstab die 
Plätze zwei und drei belegten.
Die „Knallerfrauen“ des Barleber 
Schützenvereins, wie sich die aktiven 
Schützinnen selbst nennen, zeigten ein-
mal mehr, dass bei ihnen der Spaß am 
Schießen im Vordergrund steht. Obwohl 
sie regelmäßig trainieren und an Kreis- 
und Landesmeisterschaften teilnehmen 
– und das mit beachtlichen Erfolgen 
für den Verein - bleiben die Freude am 
gemeinsamen Sport und das gesellige 
Miteinander das Wichtigste. Wer letzt-
lich bei den Wettbewerben gewinnt, 
hängt oft von der Tagesform ab, denn 
eigentlich schießen alle Schützinnen auf 
dem gleichen Niveau. (aa/pm)

Der Pokal des Bürgermeisters wurde in diesem Jahr wieder bei schönstem Sommerwetter geschossen.

Bei den Damen-Wettbewerben bewiesen die Schützinnen, dass sie ihren Sport bestens beherrschen. 
 Fotos: Schützenverein Barleben
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Wann war
eigentlich
Ihr letzer
Hortest?
..

„Zur perönlichen Gesundheitsvorsorge 
empfehle ich, jährlich das Gehör
kostenfrei überprüfen zu lassen“
Maximilian Fink - Filialleiter

Breiteweg 47
039203/ 51 87 90
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Ihre Spezialisten für 
natürliche Wärme, gutes Klima
und schöne Bäder.

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

info@deta-magdeburg.de

Im Blickpunkt

Sommerpause  
ist beendet
>> Im September hat sie endlich 
begonnen – die neue Saison für alle 
Mitglieder der  Barleber Ortsgruppe 
der Volkssolidarität. Natürlich treffen 
sich die Mitglieder und auch Nicht-
mitglieder in regelmäßigen Abständen 
in ihren Interessengruppen, in denen 
sie mit viel Freude am sozialen Leben 
teilnehmen und ihre Beziehungen 
und Freundschaften pflegen. Auch 
diese Saison läuft selbstverständlich 
wieder unter unserem Motto „Für-
einander - Miteinander.“ So sind es 
inzwischen elf Interessengruppen, die 
sich zusammengefunden und im MGZ 
ein Zuhause gefunden haben. 
Wir bieten ein vielfältiges Frei-
zeitangebot in den folgenden 
Interessengruppen an: Stammtisch 
für Blinde und Sehschwache, Hand-
arbeitsgruppe, Diabetikergruppe,  
Tanzgruppen - die Powerladies und 
die Gruppe 50+, Singegruppe, Karten-
spieler, zwei Gruppen für Rehasport,  
Bingogruppe, Quasselnachmittag, 
„Mensch, ärgere dich nicht“-Gruppe. 
Informationen über Zeit- und Treff-
punkte und über Ansprechpartner 
finden Sie in unserem Schaukasten in 
der Dahlenwarsleber Straße in Barle-
ben, am Parkplatz für die Sporthallen.
Größere Höhepunkte, die noch bis 
zum Jahresende 2024 gemeinsam 
mit dem MGZ geplant sind: Zünfti-
ges Oktoberfest am 17. Oktober und 
die Weihnachtsfeiern am 11. und 12. 
Dezember. Nicht zu vergessen die Bus-
fahrt am 3. Dezember zum Lichterfest 
in Magdeburg. Der Kalender unserer 
Ortsgruppe ist also wieder gut gefüllt.

(Gabriele Geiersbach, Vorstandsmit-
glied der Ortsgruppe Barleben)

Für die Region unterwegs
>> Der Sachsen-Anhalt-Tag, der vom 
30.08. bis 01.09.2024 in Stendal statt-
fand, feierte einmal mehr die Vielfalt 
und die Kultur unseres Bundeslandes.
Der Ebendorfer Carneval Club war mit 
einer beindruckenden Show auf der 
Regionalbühne Elbe-Börde Heide ver-
treten. Mit einem bunten Programm 
aus Tanz und humorvoller Darbietung 
zog der ECC zahlreiche Besucher an 
und sorgte für eine ausgelassene Stim-
mung. Die Tänzerinnen und Tänzer in 
ihren farbenfrohen Kostümen begeis-
terten das Publikum mit mitreißenden 
und schwungvollen Choreografien. „Wir 
sind stolz darauf, Teil dieses großarti-
gen Festes zu sein und unsere Region 
zu präsentieren", erklärte der Vereins-
präsident Jens Giffhorn. Bereits zum 
11. Mal durfte sich der Verein auf dem 
Sachsen-Anhalt-Tag präsentieren. 
„Dabei steht nicht nur der Auftritt im 
Vordergrund, sondern die Gemein-
schaft und der Spaß, den wir an diesem 
Wochenende als Verein haben“ betonte 
Tanztrainerin Bettina.
Der Festumzug, der zahlreiche Vereine 
und Gruppen aus ganz Sachsen-An-
halt vereinte, war ein Höhepunkt des 

dreitägigen Festes. Der Ebendorfer Car-
nevalsverein war mit einem Wagen und 
einer großen Gruppe von Mitgliedern 
vertreten, die mit ihren blau-weißen 
Kostümen und dem Vereinsschlacht-
ruf „Molle Molle“ durch die Straßen 
zogen. Die mitreißende Musik und die 
fröhlichen Tänze der Vereinsmitglieder 
zogen die Zuschauer in ihren Bann und 
sorgten für eine ausgelassene Stim-
mung entlang der Strecke. 
Wer nun aber denkt, dass die Mitglieder 
sich ausruhen, der täuscht sich. Ganz 
nach dem Motto „Nach der Veranstal-
tung ist vor der Veranstaltung“ sind die 
Vorbereitungen für die kommende Kar-
nevalssession  schon im vollen Gange. 
Neben der traditionellen Schlüsselüber-
gabe am 11.11. wird es am 9.11. eine 
90er Jahre Party geben, der 24.02.25  
ist mit dem Kinderfasching ganz für die 
Kinder reserviert und am 01.03.2025 
findet die Hauptveranstaltung statt.
Für weitere Informationen zu den Ver-
anstaltungen und über den ECC können 
sich Interessierte auf Instagram (@
ebendorfercarnevalclub) des Vereins  
umsehen oder sich direkt an die Mit-
glieder wenden.  (Doreen Max, ECC)

Der Ebendorfer Carneval Club war beim Sachsen-Anhalt-Tag.  Foto: Bettina Giffhorn
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Jetzt schon an die 
Weihnachtsgrüße 
denken!

Sichern Sie sich 
jetzt Ihren Platz, 
um Ihren Kunden 
und Kundinnen 
ein frohes Fest 
zu wünschen! 
 
Kontaktieren Sie 
uns für weitere 
Informationen
unter Telefon
0178 / 212 33 98.

Im Blickpunkt

IDOL e. V. zu Besuch in Tsarevo in Bulgarien
>> Eine Delegation des IDOL e. V. 
und der Gemeinde Barleben reiste im 
September auf Einladung der Part-
nergemeinde Tsarevo nach Bulgarien. 
Wie der Mittellandkurier ausführ-
lich berichtete, kamen in der Stadt 
vor einem Jahr durch ein schweres 
Unwetter mehrere Menschen ums 
Leben, und es gab erhebliche Schä-
den, darunter der Einsturz von zwei 
Brücken.
In Reaktion darauf wurden die Bürge-
rinnen und Bürger von Barleben um 
Spenden gebeten, wodurch schnell 
2500 Euro gesammelt wurden. Da-
rüber hinaus stellte die Gemeinde 
Barleben ein ausgemustertes Feuer-
wehrfahrzeug zur Verfügung, das im 
Mai 2024 feierlich an ranghohe Ver-
treter aus Tsarevo übergeben wurde. 
Die Übergabe wurde in Zusammen-
arbeit mit dem Unternehmerbüro der 
Gemeinde organisiert.
Der Besuch in Bulgarien umfasste 
verschiedene Programmpunkte, da-
runter ein Treffen mit der örtlichen 
Feuerwehr, bei dem die Feuerwehr-
leute stolz von ihren ersten Einsätzen 
mit dem neuen Fahrzeug berichteten. 
Auch der Senioren-Club von Tsarevo 
wurde besucht, wo beim Durchblättern 
zahlreicher Fotoalben Erinnerungen 

an frühere Besuche wachgerufen wur-
den. Weitere Programmpunkte waren 
Besichtigungen eines Schulmu-
seums und eines Schiffsmuseums. 
Ein Höhepunkt des Besuchs war 
das alljährliche Fischfest, das am 
2. September stattfindet, sowie die 
Teilnahme an einem spektakulären 
Feuertanz, bei dem die Tänzer auf 
glühenden Kohlen ihre Kunst zeigten. 
Auch der stellvertretende Bürgermeis-
ter von Tsarevo, Dennis Dihanov, nahm 
sich Zeit, um die Delegation durch die 
Stadt und das neue Rathaus zu führen. 

Während eines informellen Gesprächs 
bedankte er sich ausdrücklich bei der 
Gemeinde Barleben und dem IDOL e. V. 
für die Unterstützung. Diese Hilfeleis-
tung habe einen bleibenden Eindruck bei 
den Bürgern von Tsarevo hinterlassen. 
Nach der Rückkehr war allen Teil-
nehmern klar, dass sie sich auf den 
Gegenbesuch zur 10. Kooperationsbör-
se freuen, die voraussichtlich im April 
2025 stattfinden wird. Zudem lud der 
IDOL e. V. Sportler und Vereine aus 
Tsarevo zu einem Besuch in die Börde 
ein. (dm/tp)

Eine Barleber Delegation besuchte die Partnerstadt Tsarevo in Bulgarien..  Foto: IDOL e. V. 
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Südamerika im Bild erleben
>> Sie sind herzlich eingeladen, wenn 
am 18. Oktober um 18:30 Uhr in der 
Kirche „Sankt Peter & Paul“ in Barleben 
sowie am 15. November 2024 um 18:30 
Uhr in der Kirche in Ebendorf die Foto-
präsentation zum Thema Südamerika 
stattfindet. Der Barleber Reise- und Do-
kumentarfotograf Rainer Schmidt be-
richtet von seiner interessanten und 
packenden Reise durch die Andenstaa-
ten Chile, Bolivien und Peru, welche er 
gemeinsam mit seiner Frau im Frühjahr 
2024 unternommen hat.
Reisen Sie mit, um Eindrücke aus Süd-
amerika zu erhalten. Neben kulturellen 
Highlights wie Santiago de Chile lernen 
Sie auch die wunderbare und einzigarti-
ge Flora und Fauna der exotischen Re-
gion kennen. Erfahren Sie interessante 
Dinge über den Maputche, den Urein-
wohner Südamerikas. 
Erleben Sie die trockenste Wüste, die 
Atacamawüste sowie das höchst gelege-
nen Geysirfeld. Lernen Sie die farben-
prächtige Lagune Colorada in Bolivien 
mit seinen Lamas, Guanacos und auch 
Flamingos kennen. 

Weiter geht es nach La Paz mit seinem 
Netz aus Seilbahnen, den vielen Märk-
ten und dem quirligen Leben. Tauchen 
Sie ein in den Titicacasee und erfahren 
Sie etwas über die Inseln, welche nach 
Sonne und Mond benannt wurden. 
Fahren Sie mit uns in der sagenhaften 
„Peru Rail“ zur letzten Wirkungsstätte 
der Inkas, zum Machu Picchu. Die Reise 
endet sodann in Lima. Hier können Sie 
sich einen Eindruck von den Katakom-
ben im Kloster San Francisco machen.
Ich freue mich auf die gemeinsame 
„Reise“! Seien Sie dabei. Der Eintritt ist 
frei. (Rainer Schmidt)

Bilder aus dem Leben in Südamerika hat Rainer 
Schmidt eingefangen.   Foto: Rainer Schmidt
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Künstliche 
Intelligenz 
einschätzen
>> Am 15. Oktober um 17 Uhr findet 
im Rahmen der Seniorenakademie 
mit Dr. Dieter Böhm ein spannender 
Vortrag statt. Tatsächlich verrichtet 
die künstliche Intelligenz (KI) schon 
seit einigen Jahren viele Arbeiten, 
ohne dass wir uns immer darüber be-
wusst sind. In vielen Autos nehmen 
uns intelligente Assistenzsysteme 
immer mehr Arbeit ab und bewahren 
uns vor Gefahren. Und ChatGPT ist 
in aller Munde - aber wieso fand das 
Programm so großen Anklang und 
was hat es mit künstlicher Intelligenz 
zu tun? 
Diesen Fragen wird Dr. Dieter Böhm 
in seinem Vortrag nachgehen und 
untersuchen, wie man derartige 
Programme im Alltag nutzen kann. 
Melden Sie sich bitte zu der Veran-
staltung am 15.10. um 17.00 Uhr 
telefonisch unter 039203/56521-83 
oder -81 an. Der Unkostenbeitrag be-
trägt sechs Euro. (aa/pm)
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Fahrer (m/w/d) für feste regionale Linienverkehre
• Nacht- und Tagtouren auf BFD Wechselbrückenzug oder

Sattelzug
• Führerscheinklasse CE
• tägliche Heimkehr zur Niederlassung
• keine Wochenendarbeit

Fahrer (m/w/d) Nahverkehr
• Erfahrungen mit Solo 7,5 Tonner oder 15 Tonner
• Führerscheinklasse C
• tägliche Heimkehr zur Niederlassung
• keine Wochenendarbeit

Ihre Vorteile
• 5 Tage Woche Mo.-Fr. / feste Arbeitszeiten
• Eigener Fuhrpark mit modernstem Equipment
• Perspektive und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Mitarbeiterangebote bei über 600 namhaften 

Anbietern (Corporate Benefits)
• Angenehmes Betriebsklima „Emonsionalität“
• Übernahme von Weiterbildungskosten gemäß BKrFQG
• Prämiensystem

Emons Spedition GmbH & Co. KG 
Herr Lars Loth 
Bei den Mühlen 1
39343 Uhrsleben 

Telefon +49 39052 904-100
Mobil +49 151 1512 5901
E-Mail lars.loth@emons.de

Zusammen bewegen wir mehr.

www.emons-karriere.de

BEWIRB DICH JETZT!Tel. 039052 904103

Wir bauen aktuell zusätzliche Logistik-
fl ächen, erweitern unseren Fuhrpark und 
suchen für unsere Niederlassungen in 
UHRSLEBEN und BARLEBEN
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20 Jahre Gymnasium
>> Mit einer Festwoche hat das Internationale Gymnasium 
„Pierre Trudeau" in Barleben sein 20-jähriges Bestehen ge-
feiert. Die Schülerinnen und Schüler bereiteten in einer 
Projektwoche ihr Campusfest und den Tag der offenen Tür 
am 21. September vor, in einer Festveranstaltung wurden 
Schülerinnen und Schüler für ihr Engagement in der Schul-
gemeinschaft geehrt. Förderverein und Ecole aktiv e. V. luden 
zum musikalischen Empfang, bei dem Manuela Etzold und 
Clemens Gutmann aus dem Stiftungsrat der Ecole-Stiftung 
zahlreiche Mitglieder aus beiden Vereinen für ihren Einsatz 
würdigten. Der Gospelchor Wolmirstedt sorgte neben Dar-
bietungen des Schulchores und der Ballettschule Barleben 
auch dafür, dass die Festgäste ausgelassen feierten. Mit dem 
Campusfest und dem Tag der offenen Tür fand die Festwo-
che einen fröhlichen, würdigen Abschluss.  (aa)

Handball-Team gesehen
>> Anfang September veranstalteten die Handballer vom 
Barleber HC zum Auftakt ihrer neuen Saison einen Media-
Day. Das Ziel war es, die Mannschaftsbilder für die neue 
Saison zu erstellen. Fotograf Sven Sonnenberg achtete bei 
den Aufnahmen auf viele Details, wie Symmetrie und Ho-
mogenität in der Aufstellung der Mannschaften. Zusätzlich 
wurden von den Männern und Frauen der Erwachsenenteams 
Portraitfotos erstellt. Begleitet wurde das Event vom Sport-
haus Sport39, das eine große Auswahl an Sportartikeln, wie 
Schuhe, Fanshirts und andere Accessoires zum Kauf be-
reithielt. Für die Eltern und Kids gab es zur Überbrückung 
Getränke und kleine Snacks, wie Waffeln und Brezeln, die 
liebevoll vom vereinseigenen Orga-Team vorbereitet wurden.
Eines der großen Highlights an dem Tag war zweifelsohne 
das große Gemeinschaftsbild - alles Nachwuchshandballer 
des Vereins. Sie bilden die Basis und das Fundament für die 
sportliche Entwicklung des Vereins in den kommenden Jah-
ren. Vereinspräsident Maik Gericke zeigte sich beeindruckt 
und blickte gemeinsam mit Jugendkoordinator Thomas 
Mertens stolz und zufrieden auf die große Aufstellung des 
Nachwuchses. BHC - da erlebst du was!   (André Russow)

Highlight des Media-Days beim Barleber HC: das Gemeinschaftsbild der 
Nachwuchshandballer. Foto:S.Sonnenberg 

Für ihr Engagement und ihre Hilfsbereitschaft in der Schulgemeinschaft 
wurden einige Schülerinnen und Schüler öffentlich geehrt. Foto: Amann



Nur für Aufgeweckte:

13. Nacht der
Ausbildung

www.kpluss.com/ausbildunginzielitz               

18. Oktober 2024 
17:30 – 21:00 Uhr
Bergmannssaal
Kaliwerk Zielitz

Druckerei Fricke - mein Drucker!
Ihr Partner für geschäftliche und

private Drucksachen!
Langer Weg 67

39112 Magdeburg
Telefon 0391 622 57 00

e-mail: mail@mein-drucker.info
www.mein-drucker.info
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Ein netter Gruß im Briefkasten 

zaubert uns ein Lächeln ins Gesicht! 

Viele wissen das. Rund 147 Millionen 

versendete Postkarten pro Jahr hat 

die Post zuletzt gezählt. 

Print macht Freude

Quelle: Deutsche Post DHL Group

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir fertigen vom Wandkalender, 
über Schreibtischkalender, bis hin 
zum Taschenkalender alles im 
eigenen Haus, schnell und in hoher 
Qualität.
Wir drucken für privaten Bedarf 
ebenso wie für den geschäftlichen.
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Sie möchten 
Ihre Kunden 

grüßen 
und Ihr 

Unternehmen 
in der 

Gemeinde 
Barleben

 bekannter 
machen? 

Unter Telefon 
0178 / 212 

33 98 
helfen wir 

Ihnen 
weiter.



Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Mitte September hatten die beiden Regionalbereichs-Beamtinnen Ines Birr 

und Barbara Linßer tatkräftige Unterstützung aus der Grundschule und der 

Sekundarschule in der Feldstraße. Die Mädchen und Jungen durften am Breiteweg 

bei Geschwindigkeitskontrollen assistieren, Autofahrer loben und eine Rauschbrille 

ausprobieren. Sie waren mit Feuereifer dabei und hatten einen spannenden Ausflug . 

 

Foto: Ariane Amann

Auf dem Außenhof der Internationalen Grundschule "Pierre 
Trudeau" in Barleben ist über die Sommerferien ein 10 mal 15 
Meter großer Soccer-Court (ein eingezäunter Fußballplatz) 
entstanden. Die Ecole-Stiftung hat dort investiert, um den Hof 
den Bedürfnissen der Kinder anzupassen und die Staubbelastung 
durch den vorherigen Bodenbelag zu reduzieren. Angenommen 
wird der Court hervorragend, die zahlreichen Soft-Fußbälle sind 
dort in jeder Pause und nach dem Unterricht in Aktion. „Durch die 
Bande haben auch Kinder Spaß und Erfolgserlebnisse, die sonst 
nicht viel Fußball spielen", freut sich Schulleiterin Anke Strehlow. 
 

Foto: Ariane Amann

Die Meitzendorfer Mittagsrunde in der Alten Feuerwehr ist ein fester 

Anlaufpunkt für all die Bewohnerinnen und Bewohner des Dorfes, die 

nicht allein essen mögen. Montags bis freitags, jeweils zwischen 10:30 

und 12:30 Uhr, wird hier ein kostengünstiges Mittagessen angeboten. Der 

Preis für die Mahlzeiten liegt zwischen 6,15 Euro und 7,50 Euro. „Unsere 

Gäste können jede Woche aus sieben Auswahlgerichten ihren eigenen 

Speiseplan zusammenstellen“, erklärt Gabriela Hiller. Auch Schülerinnen 

und Schüler könnten das Angebot in den Ferien beispielsweise nutzen. 

Jeden zweiten Dienstag im Monat gibt es außerdem einen gemütlichen 

Nachmittag mit Kaffee und Kuchen. Für nur 60 Cent pro Tasse Kaffee und 

1,20 Euro pro Stück gibt es hausgemachte Kuchen – eine Freude für alle 

Gäste. Besonders beliebt ist der Quarkkuchen, doch das Küchenteam 

sorgt bei jedem Treffen für eine neue süße Verführung.

  Foto: Thomas Zaschke

Am 25. Oktober (10 bis 16 Uhr) und 26. Oktober (10 bis 15 Uhr) wird im Hohen 
Holz an der „Hubertushöhe“ Brennholz an die Bevölkerung des Landkreises 
Börde verkauft. Als Eigentümer von Teilen des Waldgebietes vor den Toren 
von Oschersleben, veranstaltet der Landkreis Börde gemeinsam mit dem 
Betreuungsforstamt Flechtingen auch in diesem Jahr die mittlerweile zu 
einer guten Tradition gewordenen „Brenn- und Kaminholztage“. Im Angebot 
sind vor allem einheimische Buche und Eiche. Für die Verladung steht ein 
Frontlader zur Verfügung. Am Sonnabend um 14 Uhr werden einzelne „Polter“ 
von verschiedenen Holzarten zwischen 2 bis 5 Raummetern versteigert. Für 
die gastronomische Versorgung ist auf Hubertushöhe gesorgt. In diesem Jahr 
beträgt der Preis für einen Schüttraummeter frisch gespaltenes Holz 100 
Euro - Barzahlung vorausgesetzt, eine Kartenzahlung ist nicht möglich. Die 
Abgabemenge pro Fahrzeug ist auf 4 Schüttraummeter begrenzt. Die Anfahrt 
zum Ort des Geschehens ist über den Oschersleber Ortsteil Neindorf möglich. 
Von dort erreicht man über den Birkenweg nach rund drei Kilometern die 
„Hubertushöhe“. 

 Foto: LK Börde
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de
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Generalvertretung 
Susanne Leonhardt

Breiteweg 46
39179 Barleben
Tel. 039203 560 610
Mobil 0172 841 53 19
        0157 339 45 606

Versicherung neu definiert.
Gut, wenn sich Kompetenzen ergänzen! 

agentur.susanneleonhardt@allianz.de
www.allianz-susanneleonhardt.de
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Sie möchten Ihre Kunden grüßen und Ihr Unternehmen 
in der Gemeinde Barleben bekannter machen? 

Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

• Rechnungswesen • Digitalisierung inkl. Verfahrensdokumentation • Betriebswirtschaftliche Beratung
• Steuerberatung inkl. Vermögenssicherung • Nachfolgeplanung


